
tk NORDHORN. Das von der

Euregio geförderte Interreg-

Projekt „Grenstourist 2.0“

wurde nach zwei Jahren

Laufzeit Anfang 2015 abge-

schlossen. Projektpartner

waren neben dem Stadtmu-

seum Nordhorn das VVV-

Stadt- und Citymarketing in

Nordhorn sowie auf nieder-

ländischer Seite der VVV der

Nordhorner Partnerstadt

Coevorden und das 2013 neu

eröffnete Stadtmuseum Coe-

vorden.

Werner Straukamp, Leiter

des Nordhorner Stadtmuse-

ums, stellte den GN nun die

Ergebnisse der Projektarbeit

vor. Mit einem Kostenauf-

wand von rund 26 000 Euro,

der unter anderem durch ei-

nen Beitrag der Stadt Nord-

horn kofinanziert wurde,

konnte das Stadtmuseum

insgesamt drei Projektarbei-

ten verwirklichen. Dazu ge-

hören ein neuer Museumsfly-

er in niederländischer wie

deutscher Sprache, die Über-

setzung des gesamten Inter-

net-Auftritts des Stadtmuse-

ums in die niederländische

Sprache sowie die Anschaf-

fung der 20 zweisprachigen

Audio-Guides für deutsche

und niederländische Gäste

für die Ausstellung im NINO-

Hochbau.

Der Museumsflyer trägt

den Titel „Drei Ausstellun-

gen. Ein Museum“ und lädt

Besucher beiderseits der

Grenze zu „spannenden, ver-

gnüglichen und informativen

Zeitreisen in die Stadt- und

Textilgeschichte“ des einsti-

gen Textilzentrums Nord-

horn ein. Vorgestellt werden

die Ausstellungsorte „NINO-

Hochbau“, „Povelturm“ und

„Museumsfabrik Alte Webe-

rei“.

Daneben enthält der Flyer

Informationen über die Ar-

beit des Stadtmuseums und

die seit der Gründung im

Jahr 1994 umfangreich ange-

wachsene, mittlerweile in

Fachkreisen auch überregio-

nal anerkannte und geschätz-

te Sammlung zur Stadt- und

Textilgeschichte.

Der Museumsflyer wird in

diesen Wochen an vielen Stel-

len in Nordhorn, in der Graf-

schaft Bentheim und den be-

nachbarten Niederlanden

ausgelegt. Erstellt wurde der

Flyer in Zusammenarbeit mit

der Nordhorner Werbeagen-

tur Bartsch & Frauenheim,

die ebenfalls für die Bearbei-

tung des Internet-Auftritts

verantwortlich zeichnete.

Internetauftritt: Seine Ar-

beit im Internet präsentiert

das Stadtmuseum nun drei-

sprachig. Unter „www.stadt-

museum-nordhorn.de“ fin-

den sich umfangreiche Infos

zum Museum wie auch zur

Nordhorner Stadt- und Tex-

tilgeschichte. Nach der von

„Grenstourist 2.0“ erstellten

niederländischen Überset-

zung hat das Stadtmuseum

den Internet-Auftritt auf ei-

gene Kosten dabei auch kom-

plett ins Englische überset-

zen lassen.

Die entsprechende

„Sprachwechsler-Funktion“

des Internet-Auftritts ist für

Straukamp „eine Reaktion

auf das spürbar wachsende

Interesse eines internationa-

len Fachpublikums an unse-

rer Arbeit, das insbesondere

der einzigartigen Nordhor-

ner Textilgeschichte und un-

seren Sammlungen an inter-

national bedeutenden Indus-

trie- und Modefotografien

gilt“. In diesem Zusammen-

hang steht auch ein jüngst er-

stellter Eintrag des offenen

Internetlexikons „Wikipedia“

zum Stadtmuseum Nord-

horn, über den das Stadtmu-

seum jetzt in der Reihe der

bundesdeutschen Textilmu-

seen gelistet ist.

Audio-Museumsführer:
Besonders glücklich ist der

Museumsleiter über die neu

erworbenen Audio-Guides.

Mit den Tonaufnahmen auf

Abspielgeräten können jetzt

auch einzelnen Besuchern

zweisprachige Führungen

durch die Dauerausstellung

„Menschen, Mode und Ma-

schinen“ im NINO-Hochbau

angeboten werden. Die Au-

dio-Guides führen die Muse-

umsbesucher an 41 Statio-

nen, deren Exponate dann im

Einzelnen erläutert werden.

Konzipiert wurde die Audio-

Führung in enger Zusam-

menarbeit mit Michael

Hochmann von der Nordhor-

ner Firma „PA-Vision“, der

auch die technische Umset-

zung besorgte.

Die Sprachtexte zu etli-

chen Stationen werden mit

passender Musik eingeleitet.

So erklingt etwa die Titelmu-

sik der Fernsehserie „Mit

Schirm, Charme und Melo-

ne“ an der Station „1968 – die

Mrs. Emma Peel-Kollektion

der Firma Povel“.

Die Übersetzung ins Nie-

derländische besorgte ein

professionelles Überset-

zungsbüro. Der niederländi-

sche Sprachtext selbst wurde

dann im Tonstudio von „PA-

Vision“ von Martin Krol ein-

gesprochen, der im Hauptbe-

ruf als Lehrer für Geschichte,

Deutsch und Niederländisch

am Gymnasium Nordhorn

tätig ist.

Der Audio-Guide wird al-

len Museumsbesuchern auf

Wunsch kostenfrei zur Verfü-

gung gestellt. Ein Service, der

nach Ansicht Werner Strau-

kamps die Vermittlungsar-

beit des Museums stärkt und

eine intensivere Auseinan-

dersetzung mit den Inhalten

der Dauerausstellung zur

Textilgeschichte und Textil-

kultur Nordhorns ermögli-

che.

Mit 20 zweisprachigen

Audio-Guides können

jetzt Museumsbesucher

durch die Textil-Ausstel-

lungsräume im NINO-

Hochbau geführt werden.

Das neue Angebot soll

den grenzüberschreiten-

den Kulturtourismus för-

dern und wurde durch

das Projekt „Grenstourist

2.0“ ermöglicht.

Interreg-Projekt „Grenstourist 2.0“ ermöglicht dem Stadtmuseum neue zweisprachige Angebote

Audio-Guides führen durch Textilgeschichte

Die neuen Audio-Guides führen in deutscher und niederländischer Sprache durch das Tex-
tilmuseum im NINO-Hochbau. Die niederländische Version wurde von Martin Krol (links) ein-
gesprochen, die deutsche Version von Museumsleiter Werner Straukamp (rechts).Foto: Kersten


